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Breßlau, den 2 ̂  M g . 
M a n vernimt aus A l t w a M , im Schweid-

nitzischen Creise, daß die dasige BrunngeseUs 
schaft in diesem Sommer sehr zahlreich sey, 
und daß ausser der vielen Noblesse 6 Fürstliche 
Personen, nehml. Se. Durch!, die Fürstin 
Radzivill, geb. Fürstin Lubomlrska, der Fürst 
August Sulkowsky, Herzog von Bieliz, nebst 
Dero Hochfürstl. Gemahlin, denn der Gene^ 
rallieutenant Fürst Franz Sulkowsky, ferner 
der Marschall aus Groß-Litthauen, Fürst 
Sanguska, wie auch Ee. Durä)l. die verwitt. 
Fürstin Sanguska, nebst Ihren Hof-Caval-
liers und Officiers, des Brunntrinkens und 
Baadens mit erwünschten Effect sich bedienet 
haben, und obwol ieztgedachte Fürstin San¬ 
guska, welche durch Demselben gnädiges und 
höchst gutthatiges Bezeigen, die Liebe aller an¬ 
wesenden fremden und einheimischen Perso¬ 
nen an sich gezogen, erst den 15 Augusti aus 
Altwasser abgereist - so waren doch neuer 
bings ansehnliche und vornehme Pohlnische. 

Familien bey tweschon ziemlich spaten Brunn¬ 
zeit daselbst angekommen, um an der heuri¬ 
gen ganz besonderen guten Würkung des 
Brnnnens,wovon verschiedene glüklich curirte 
Patienten in Pohlen wieder angelanget, eben¬ 
falls noch Theilzu nehmen. Es würden da-
Hero von Seiten der Grundherrschaft noch 
mehrere Bequemlichkeiten vor dk künftige ans 
kommende Brunngasie besorget werden. 
Beschluß zum Universal des Generallonfödera* 

tionsmarschalls von Llttthauen. 

Inquisitionen, Berechnungen und Verificatto-
nen und alle andere gerichtliche Handlungen, 
nach den Decreten dieses Gerichts, haben nur 
allein die Landesbeamten und die zu den Ge-
richtskammsrn gehören, geschworen. Dieje¬ 
nigen, welche die Generalconfsdcration des 
Großherzogthums kitthauen unterschrieben 
haben, sollen zusammen kommen,doch schlössen 
w:r davon nicht aus, noch ziehen andern vor, 
die Erlauchten und Hochgebohrnen Herren 



Marschalle ber Parttculair-Conföderationen 
der Woywodschaftep, Landschaften und Kreise, 
Unglücken die Räche derGeneral^undParti-
eulair-Confoderationen, welche Landes-oder 
akrichlltche Aemter bekleiden. J a diesen Ge-

liten kan keine andere Dilation statt finden, 
ur in Sachen des einfachen Rechts (lurlz 

iz) eine Mittheilung der Dokumente, in 
aber auf welche ̂ cw8 der lnquiinw^, 
'^n und Verisscalion erfolgen, in dem 
derstlben ebenfals eineMittheiluklg der 

< lte nnd Procedirung, kraft des S ta -
F, Großherzogthmns Lltthauen Es 

diesen Gerichten keine andere Ver-
des locu8 lianäi nach ausgefallenen 

iaten, gültig styn, als die Bezahlung 
, vermöge der alten Verordnung, oder 
eis der Ungültigkeit, nach vorherge-
m Eide, daß die Ladung nicht überge-

irden. 
demnach so empfehle ich, in kraft der ober¬ 

sten Gerichtsbarkeit, die mir vondenconföde-
rirten Standen desGroßherzogthums Litthau-
«n anvertrauet worden/ davor sorgende, daß 
"die Landesordnung erhalten und gegen das 
Väterland gutgesinnte Einwohner vor Scha¬ 
den bewahret werden, daß kein Unschuldiger 

'leide, auch die Rußischen Hülfstruppen ihre 
Bequemlichkeit haben, denen Erlauchten und 
Hochgebohmen HerrenMarschallen allerWoy-

wodschaften,kanbschafteu und Kreise desGroß-
herzogthums Litthauen, daß sie, kraft ihres tra¬ 
genden Amtes, einen oder zwey Commißarien 
aus jeder Woywodschaft,Landschaft und Kreise 
aussetzen und bevollmächtigen, der an jedem 
Otts seiner Woywodschaft, Landschaft odee 
Kreises, nach Erfordernd der Sache, alle Füt¬ 
terung und Proviant für die durchgehende ober 
an dem Ort stehendeRußische Truppen besorge, 
und die Macht habe sie von den Einwohnern 
in billigem Preise beyzutreiben, auch beyzeiten 
mit denen Generals, Proviantmeistern und 
Furieren dieser Mmee, alles verabrede, Eons 
tracte mache, auch die Quantität nebst dem 
Preise bestimme, und dieses alles aufdie beste 
Art,bey harter Strafe des Ungehorsams gegen 
die Verordnung der GeneralconföderatioN/ 
ausrichte Dieses mache ich durch mein ge¬ 
genwärtiges öffentliches Universal zu wieder-
holtenmslen bekannt, und empfehle allen Kan-
zeleyen der Gerichtstammern in denWoywod-
schaftm, Landschaften und Kreisen des Groß-
herzogthums Litthauen, dieses Universal, nach 
Eintragung desselben in ihre Acten, in den Pa-
rochien, bey eben der Strafe des Ungehorsams, 
diebestimmt werden soll, bekannt zu machen, 
wie ich denn auch dieses Universal, nebst Aufs 
drücknng meines gerichtlichen Siegels, eigen¬ 
händig unterschreibe. Gegeben im Jahr 1767 
den 4 I u n . in Wilna. 

StanislausBrzojtowskt, (i>.5.) 
Starost von Eystryc, Marschall der Generalconföderation 

des Großherzogthums Litthauen. 
M u n t e r Johann Holowczyc, 

Oberster, Unterstarosis und Rath der Generaleonföderation aus dem Orscha-
NischenKreist,auch Secretairdiese. Confsderation desGroßherzogthStth. 

Manie, den 1 Aug. 
Nllhier hat sich folgendes zugetragen: Eme 

jsmze Frauensperson, die in kränklichen Um-
st änden war, id,daß sie bereits wassersüchtig zu 
werden anfieng, verheyrmhete fich,und gerieth 
nach ZMonaten inVerdacht, daß sieMutter 
zweyer Kmder siy, die in einem nahe gelegenen 
Busche ausgesetzt waren. Diese Beschuldi¬ 
gung fand bey der Gemeinde soviel Eingang, 
und ward durchAngmße derWundärzte und 

Wehemutter, und durch einein der Eil ange^ 
stellte Untersuchung bekräftigt, so, daß die An¬ 
geklagte verurtheilt ward, aufgehenkt zu wer¬ 
den. I h r Ehemann und seine Familie appel-
litten von diesem Urtheile an das Parlament zu 
Paris, welches, nach eingezogenem Berichte 
von den vornehmsten Hebärzten Par is , die 
Sache dahin entschieden ba t : „DieBeschul¬ 
digung sey ein Werk des Vorurtheils, der Un-
erfahrenheit und des Haffes, »nd daher sey die 



Angeklagte sSr unschuldig zu erkläreni den 
Wundärzten und Hebammen solle untersagt 
werden, ihre Kunst ferner auszuüben; die 
Richter aber sollten bestraft werden." Ein 
heilsamer Ausspruch, der beweiset, daß das 
Parlament zu Paris aus den rechtschaffensten 
und der Rechte kundigen Männetn besteht, 
wenn gleich die Unterrichter in Frankreich, sy 
wie in Andern Orten, ihre Pflicht bisweilen aus 
ben Angen setzen. * 

Warschau, den 6 Aug. ' 
So wie Ee. Durch!, der Fürst Radziwill 

M Generalconföderationsmarschall in der 
Krone und mit selbigem auchHieHerren Gene-
ralconföderationsrathe aus Radom am 28 
vorigen Monats Abends spat Hieselbst ange¬ 
langet waren, so trafen auch sogleich breyhun-
bert Mann Russen unter Commando des Hrn. 
Majors von Lammsdorf hier ein, welche in 
dem Gatten hinter dem Quartier S r . Durckl. 
des Fürst Repnin, Rußtschkaiserlichen Groß-
kothschafters, im Lager stehen, und davon so¬ 
gleich 4O Mann dem Fürst Krongeneralcow 
föderationsmarschall zur WacheZgegeben wor-
den,welche er immerfort noch abwechselnd hat. 
Se.Durchl.liessen sogleich Tages daraufIhre 
Ankunft besonderst dem Fürst Woywod von 
Rußland Czartoryski melden, und selbigen, 
als zeitigen Prästdentett bey der Kriegscsm-
nnßiot?,um die einem Generalconföderations-
Marschall schuldige Wache ersuchen, darauf 
aber die Antwort erfolgte, wie Se. Durchl. der 
Fürst Woywpd seineStelle bey der Erlauchten 
Kriegscommißion bereits vor etlichen Tagen 
vor den Schloßgerichten Hieselbst resigniret 
hätten, folglich mit Anordnungen der Wachen 
sich nicht mehr beschäftigen, sondern nach I h ¬ 
nen die Präsident in der Ordnung auf S r . 
Excellenz den Herrn Woywoden von Plock 
Podosti bey der Kriegscommißion gekom¬ 
men, von welchem auch sogleich Se. Durchl. 

dem Fürst GsneralcönfsderationsmarschaH 
Radziwill eine Wache vom Artlllniecorps zu¬ 
geschicket worden, indem die Garden nur al¬ 
leine hier sind, welche lediglich des Königes 
sind,und fast keine andere Regimenter hier und 
in öer Nahe stehen. Es sind also jezt zwey 
Hauptwachen im RadziwiÜischen Palaishofe, 
zur Rechten die Rußisthe und zur Linken die 
Polnische, und so stehen auch die Posten, daß 
vor der Palaisthure die polnische Artilleristen, 
im Palais die rußische Grenadier, wieb^ vor 
dem Vorzimmer die gedachte polnische und vor 
dem innern Zimmer die gedachte Rußische 
Posten Platz genommen. Se. Durchl. der 
Fürst Krengeneralconföberationsmarschall 
Radziwillliessen gleich in den ersten Tagen ge¬ 
hörig öffentlich abruffen, wie die Generalcon-
Föderation Ihre Seßiones und Gerichte in ih¬ 
rem Palais halten würde, und sind die Seßio« 
ms fast noch immer taglich gewesen. Am 
Sonnabend Vormittag stattete dw Fürst 
Großcanzler vonLitthauen Czartornski, und 
desselben Tages der obgedachte Fmst Woy¬ 
wod von Rußland Czartoryski bey hochge¬ 
dachtem Fürst Radziwill ihrenBesuch ah,auch 
that solches der Forst KrongroSmarschall Lu-
bomirski, andere vornehme Herrschaften zu 
geschweige«/ ein gleiches- Sonntags um 
halb 11 Uhr, nachdem Sonnabends vorhcro 
sowohl die Kron-Schatz- als Kron-Krigscom-
mißiones den Eid der Treue an die General-
conföderation abgeleget hatte^ fuhr der Fürst 
Madziwill in Begleitung des Rußisch-Kaiserl. 
Obersten Karr, zu Sr.Königl . Majestät, und 
hatten bey Allerhöchstdenenselben, durch die 
Garderobbe eine Privataudienz, dabey nie¬ 
mand sonsten zugegen war, und welche auch 
nur einige Minuten dauerte. Seitdem haben 
S r . Durchl. dieser Fürst Radziwill auch an die 
Herrschaften Visiten zu geben angefangen. 
^ (Den Beschluß küllfttg.) 

I n des pltvttegttten Verlesers dieser Zeltung, Wilhelm Gattlied K'oens ̂ uchhanoim^ 
lst zu haben: 

Job. Georgen Esiors Freyheit der deutsche« Kirchen, fürnemllch in Rückficht aufSr Kaiser!. 
Majestät, und in Betreffder deutschen Reichsstände wider die Eingriffe der Curialen zu Rom, 
Hr8. Frkf766 i Rthlr.iosgr. 



Frledr. Carls von MoserBeyttäge zu dem Staats- und Völkerrecht unbber Geschichte, zter 

öl2:cxl«ioßicum Lokemicum, oder die Böhmische Verfolgungsgeschichte vom^abr «c,̂  1622 
vonI.THeop.Elßner, 8. Berlin 766 ig sgr. ^ ' ' ^ 

Die Leidensgeschichte des Lammes GOttes IEsu Christi, 8. Hilbburab. 767 ^sgr. 
G e w i n n s t - L i ste ""° ' ^ " ' 

von der 58ten Ziehung derKönigl. Preuß. Lotterie zu Berlin, geschehen den loten Aua. 1767. 
Gezogene Nummern 52.29.19.83.47> oder nach ihrer natürlichen Folge 
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Die 4. Nummern 19. 29. 47. 83. sind M Hamburg in des Herrn Obereinnehmers 
Schmiolin Comptorzwar aufeinem Billet gewonnen, aber nicht durch Quaterne beleget wor¬ 
den. 

Die Terne 19.29.52. ist zu Berlin bey Heusingernzu 254 Rthlr. 14 Gr. zu Königsberg 
in Preussen bey BurG zu 516 Rthlr. 16 Gr.und zu Stargard ittrEckschenComptorÄmben-
W«ise gewonnen worden. 

Die Terne 19.29.83 istzu Regensburg im Weißsthen Comptor Ambenwelse gewonnen 
worden. 

DicTerne 19.4^7.52. isizu Berlin bey Binnern zu 256 Rthlr. 11 Gr. gewonnen worden. 
Die Terne 19.47.52. ist zu Fürstenwalde im Keilhornfthen C«mlptor gewsnnen worden, 

zu 256 Rthlr. 11 Gr. , 
DieTerne29.47.52.isizu Berlinbey3ahl zu 256 Rthlr. 11 Gr. 
DieTerne29.47.83.zuWruppinbeyFilsAmbettweiseund 
Die Terne 29.52.83. zu Berlin bey Freygang zu 256 Rthlr. n Gr. gewonnen worden. 

""Summa diesec Gewinnste i797Rchlr. 4i 
Die Ambe 19.29. ist zu Berlin bey Heusingernzu 50 Rthlr. bey MenburAen verschiede-

nemalzu45Rthlr. ebenso beyHoltermannzu45Rthlr. 38 Rthlr. 18 Gr. und 22 Rthlr. 12 
Gr. ingleichm bey Ranis zu 45Rthlr. bey Stieffelius verschiedentlich zu 27Rthlr. 12Gr. 
22Rthlr. l2Gr . 12 Rthlr. 12 Gr. und 11 Rthlr. 6Gr. bey Bußen, Hase, Meyn, Roloff, 
Trappen, und Weydmann doppelt und dreyfach zu25Rthlr. bey Laval und Trappen zu 2 3 
Rthlr. 18 Gr. bey Bingern, Hildebrand, Kühn, Mourier, Jury, Ringt, Sala Taroneu. a.m. 
sehr oft zu 22 Nthlr. i2 Gr. bey Natus zu 16 Rthlr. 6 Gr. bey Calvat, Conrad, Godet, Linde-
mann, Meyel, Momier, Nauser, Tietz, Zahl u. s. w. vielfältig zu 13 Rthlr. 18 Gr. bey Backe, 
Barnouin, Belle, Bückling, Buße, Conver, Falkenberg, Gawron, Hase,Levin Herz, Heuren¬ 
thal, Karraß,König,KraufeLesage, Moritz, Mourier, Neumann, Nauser, Rintorf, Rein,Sa-
la3arone,Sanoow,SpiIke,Ccharno, Schlecker, Trappe, Ulrici, Villain, Wagener, Wietz, 
Witte, Wolff, ?erniß, u.a.m. vier bis sechsfach zu 12 Rthlr. 12 Gr. bey Baruouin, Conrad, 
Conver,Dietz,Ia,licre,Kobes,Lauer,Mouri?r, Pasire, Räbiger, Reqnigny, Roloff, Royer, 
Scharn.»), Seeland, Trappe, Weydmann, Wilde,Zernitz, Zinnemann, u. s. w. drey, vier und 
mehrmalen zu 11 Rthlr.6 Gr.; zuBeuthe-bey Mentzelnzu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Breslau bey 



Korn z«22 Rthlr. 12 Gr. und i i Rthlr. 6 Gr. desgleichen ebendaselbst bey Bober mehrmalen 
zu i2 Rthlr. i2 Gr.; zu Bramsche bey Eymann zu 41 Rthlr. 6 Gr.; zu Danzig bey Wedeln 
zu 30 Rthlr.; zu Frankfurt an der Oder bey Schmelzeisen zu 12 Rthlr. i2Gr.; zu Hamburg 
beyHetscheln zu 37 Mrk. 8ßl.; zu Hirschberg bey Oberreit zu 13 Rthlr., 8 Gr.; zu Königs¬ 
berg in Preußen bey St. Blanquart zweymal zu 45 Rthlr. und 22 Rthlr. 12 Gr. bey Bursy zu 
zoRthlr. und 21 Rthlr. 6 Gr. bey Georgi ebendaselbst zu 25 Rthlr. und bey Kirchnern zu 2 ; 
Rthlr. 18 Gr.; zu Osnabrück bey Schnlzenzu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Potsdam bey Bonsery und 
Schulzzu 11 Rthlr.6Gr.; zu Regensburg bey Weiß zu 12 Rthlr. i2Gr.; zu Schweidniß bey 
Heinzelnzu 180 Rthlr. und dreymal zu i8Rchlr. 18 Gr.: zu Soldau bey Stern zu 12 Rthlr. 
i 2 Gr.; zu Stargard im Eckschen Comptorzu 11 Rthlr.6 Gr.; zuWaldenburg bey Reuß zu 
Y2 Rthlr. 12 Gr.; zu Wittmund bey Wilking zweynn,! zu i2Rchlr. 12 Gr. u. a. O. mehr ge¬ 
wonnen worden. Summa dieser Amben 6769 Rthlr. 16 Gr. 

Die Ambe 19. 47.istzuBerlinbeyRüdigernzu25Rthlr.; beyHurlinzu2z Rthlr. i 8 
Gr.; beyBocksch zu 22 Rthlr. i 2Gr4 bey GrünackzuizRthlr i8Gr. ; bey Brächet, Fal¬ 
tenberg, Hey!, Heinemann, Joseph, Ringmacher, Rintorff,Seeland, Senß, Zahl, u, a. m. sehr 
oft zu 12 Rthlr. 12 Gr.; desgleichen bey Heinemann, Rüdiger, Sala Tarone, Seeland,Weyd« 
mann, u. s.w. zu 11 Rthlr. 6 Gr.; zu Breslau bey Köhlern zu 45 Rthlr.; zu Freyenwalde bey 

^Schmidt zu 11 Rthlr. 6 Gr.; zu Gottesberg bey Frieden zu i;3ichlr. 18 Gr.; zu Gumbknnen 
bey Gerhard zu 36. Rthtr.6 Gr.; zu Havelberg bey Meißner« zu 13 3ithlr. i8Gr., zu Liebau 
bey Wegenern zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Potsdam bey Bonstry und Schulz zu 72 Rthlr. 12 Gr. 
und 45 Rthlr.; zu Schwebt bey Clawirer zu 11 Rthlr. 6 Gr.; zu Wittmund bey Wilking zu 
12 Rthlr. 12 Gr. u. a. O. mehr gewonnen worden. Summa dieser Amben 2700 Rthlr. 

DieAmbe i9.52.istzuBer!inbeyFlsrkenzu27Rlhlr. i2Gr. ; bey Altenburgen zu 25 
Rthlr.; beyWagenernzu 23 Rthlr. iKGr.; bey Barnouin und Trappen verschiedentlich zn 
22 Rthlr. 12 Gr4 bey Krausen zu izRthlr.; bey Conradzui3Rthlr.i8Gr.; beyBocksch, 
Bückling, Calvat, George, Hürlin, Huth, Lange, Laval, Poßin, Rüdiger, Scholtze, Ulrici, 
Volckmar, u. a. m. inMwgezu 12 Rthlr. 12 Gr.; bey Gantzern, Godet, Knape, Konig, Ha¬ 
ft, Heurenthal, Pastre, Ringmacher, Schöneberg, Tietzen, Zernitz,«, s. w. häufig zu 11 Rthlr. 
6 Gr.; zu Bobersberg bey Schrsern zu 13 Rthlr. 18 Gr.; zu Breslau bey Korn zu 22 Rthlr. 
i2Gr . und i2Mh l r . i2Gr. ; beyKöhlern ebendaselbst zu 90 Rthlr. und45 Rthlr.; zuCöpe-
nick im von Cardinalschen Comptor zu 11 Rthlr. 6 Gr.; zu Danzig beyWedeln zu25 Rthlr.: 
zu Franckfurt a.d.O. bey Gursth und Blulne zu i2Rth l r . i2Gr, ; zu Genthin bey Luther» zu 
12 Rthlr. 12 Gr.; zu Goßlar bey Nathan zu 26 Rthlr. 6 Gr.; zu Halle bey Bückelhaub zu 12 
Rthlr. 12 Gr. und 11 Rthlr. 6 Gr.; zu Hamburg bey Hetscheln zu 46 Mrk. 4 ßl.; zu Iauer 
bey Liebig zu 12 Nthlr. 12 Gr.; zu Oderberg bey Wegenern zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Potsdam 
bey Bonstry und Schultz dreymal zu i i Rthlr. 6 Gr.; zu Stargard im Eckschen Comptor zu 
11 Rthlr. 6 Gr.; zu Versmold bey Delius zu 52 Rihlr. 12 Gr.; zu Waldenburg bey Reiß zu 
22 Rthlr. 12 Gr. u.a.O. mehr gewonneu worden. Summa dieser Amben 2888 Rcylr. 

DieAmbei9.8z. ist zu Berlin bey Barnouin zu 102 Rthlr. 12 Gr. und 11 Rthl.6Gr.; 
beyPruckmannzu8oRthlr.; beySalaTaronezu35Rthlr. und 11 Rthlr. 6Gr.; bey Ian i -
cken zu 31 Rthlr. 6 Gr.; bey Holtermannzu27Rthlr.i2Gr.; bey Klingern zu25Rthl.; bey 
Falckenbergen zu 22 Rthlr. 52 Gr.; desgleichen bey Rey zu 22 Rthlr. 12 Gr.; bey Genß, 
3rappe,3ahl,u.s. w. verschiedentlich zu 13 Rthlr. 18 Gr,; bey Arenc,, Heynemann, Metra, 
Mevius/Scharno, Tietzen,«. a m.sel)roftzu i2Rthlr. i2Gr.; desgleichen bey Arend, Bus¬ 
se, Cellerius, Ehrwein^Hmh, Nanser, Schmiel, Weydmann, Zahl, u. s w. zu 11 Rthlr. 6 Gr.i 



zu Breslau bey Hentscheln zu n Rthlr. 6Gr.; zu Collberg bey Steffen zu 26 Rthlr. 6Mr.; M 
Crossen bey Selge zn 2 5 Rthlr.; zu Dauzig bey Wedeln zu 3 3 Rthlr. i8>Gr; zu Frankfurt an 
berOder bey Seideln zu i i Rchlr.6Gr<; zu Hirschberg bey Hubrig zu 13 Rthlr. 18 Gr. und 
ebendaselbst bey Öbereitzu 77Rtlr. i 2Gr . zuOranienbllrgdeyIahnzu izNthlr. l 8 G r ; zu 
Lemgo bey Heldmann zu 5 5 Rthlr.; zu Königsberg m Preussen bey St . Blanquatt zu 13 Rtl. 
18 Gr.; zu Pitschen bey Meinicken zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Polckwitzbep Glotzzu iz Rthl? 
i8Gr.» zu Regensburg bey Weiß zu 12 Rthlr. und anderer Orten mehr gewonnen worden. 

> Summa dieser Amben 2835 Rthlr. 
Die Ambe 29.47. ist zu Berlin bey Rül>igern zu 22 Rthlr. 12 Gr.; bey Hrnal, Brächet, 

Falckenberg, Großmann, Levin Herz, Heurenthal, Joseph, Rieß, Scharno, Schubarth, See¬ 
land, u. a. ungemein oft zu 12 Rthlr. 12 Gr.; desgieichen bey Arend, Ea!a Tarone, Senß, 
Spilcke,Weintopfer,u.s<w.zuli Rthlr.6Gr.; zuConstadtbey Freytagen u, 12 Rthlr. 12 
Gr.; zu Altruppm bep Flls zu i2Rlh l r . i2Gr . ; zu Engeln bey Uhden zu 11 Rthlr. 6 Gr.; z» 
Frankfurt a. d. O. bey Dedering zu 12 Rthlr. iZGr.; zu Magdeburg bey Naumann zu 12 
Rthlr. 12 Gr.; zu Pitschen bey Meinicken zu 11 Rthlr. 6 Gr.; zu Wachobey Harten zu 22 Rt l . 
«2 Gr. u. a. O. mehr gewonnen worden. Summa dieser Amben 1245 Rchlr. 

Die Ambe 29. «2. ist zu Berlin bey Holtermann zu 38 Rchlr. i8Gr.; beyjHeinemann zu 
93 Rthlr. 18 Gr.; bey Colas zu 23 Rthlr. 18 Gr.; bey Ludert und Crudelius zu 10 Rthlr. 13 
Gr,; bey Falckmbergen, Pascal, Prappen, Jernitz, u.a.oft zu i2Ftthlr . i2Gr i bey Groß¬ 
mann, Pasire, Pwkem und anderen aber zu 11 Rthl,. 6 Gr.; zu Bramsche bey Eymann zu 11 
Rchlr. 6 Gr.; zu Hamburg bey Hetschem zu 33 M?k, i2ßl.; zu Ham!over bey Rt,pttmo zu iK 
Rthlr. 12 Gr,; zu Iarmen bey RahnM 12 Rthlr. 12 Gr<; zu Lemgo bey Heldmaun zu 11 Rt l , 
6Gr<; zu Potsdam bey Henkein zu i2Rthlr. 12 Gr.; zu Schweidniz bey Heinzeln zu 12 Rt l . 
,2Gr.; zu Stargard bey Eck zu i l Rthlr. 6 Gr. «.a.O. mehr gewonnen worden-

Summa diestr Amben 556. Rthlr, 
DieAmbe29.83.-<siwBerlinbeyWeydmannzu25Rtdlr<; bey Ducros, Voglern«.f. 

f. zu 23 Rthlr. 18 Gr.; bey Mevius,Mourier, Rüdiger, Schmiel, und andern seyr oft zu 22 
Rthlr. 12 Gr.; bey Lüdemann zu 16Rthlr. 6,; besgleichenbeyLamartinlere zu l6 Rtl. 6 Gr.; 
Fey Ehrwein, Harpern, uud mehreren zu 13 Rthlr. i8Gr. ; bey Cellarius, Conrad, Heene, 
Ianicke, Jury,Levin, Mevius, Pratorws, Senß, u. s w. in Menge zu 12 Rthlr- l2 Gr^ bey 
Augustin, Barnouin, Bitterwolf, Brandenburg, Kreßlausty, Lcftvre, Lesage,Mouner,Scuß, 
Wadzeck, und andern ,nehr in starker Anzahl zu l 1 Rthlr. 6 Gr.; zu Altruppin bey Flls zu 12 
Rthlr. 12 Gr.; zu Halberstadt bey Nathan zu l 2 Rthlr. 12 Gr.; zu Hamburg bey .petschch, zu 
46Mrk. i4ßl. ; zu Hirschberg bey Tschörtnern zu 13 Rthlr. 18 Gr.; zu Regensburg bey Wetß 
zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Schweidnitz bey Heinzeln verschiedentlich zu 18 Rthlr. 18 Gr.; zu 
Lrachenberg bey Kanold zu 11 Nthlr. 6 Gr. u. a, O. mehr gewonnen worden. 

^ - Summa dieser Amben 1767 Rchlr. i 8Gr . 
Die Ambe 47. 52. ist zu Berlin bey Mourier zu 4? 2Wr . bey Zahln zu 25Ztthlr. bey 

Dsplern zu 22 Rthlr. 12 Gr. bey Arnaln, Bethkin, Cellarius, Hicte, König, Ningmacher, 
Rudolphi, Schöneberg, Speyer, Tietzen, Wolfgram, u. a. m. sehr oft zu 12 Rthlr. 12 Gr. Mb 
eben also bey Conrad, Großmann, Huth, Jury, Krieger, Schardofsky u. s.w.zu iz Rthlr. 
t> Gr.; zu Matz bey Maccasius zu 12 Rchlr. 12 Gr.; zu Potsdam bep Bsusery und Schulz« zu 
i2Rth l r . i2Gr . und l i Rchlr. 6 Gr.; zu Stargard bey Daberkow zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu 
^trehleu bey Stillern zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Terrespol in Pohlnisch Mhauen bey Kutnlck zn 
9a Rthlr.; zu Wilsnack bey Lmmitzern zu,6 Rthlr. 5 Gr. u. a. O-M. gewonnen worden^ 
^ Summa dieser Amben 1340 Rthlr. 



Die Ambe47.83- istzuBerlin beyRingmachern zu 55 Rchlr. beyRsloff, Weißem u s. 
5 tu 2? Rthlr. i 8 Gr. bey Kriegern, Senß, u. a. zu 22 Rthlr. 12 Gr. bey Calvat, Lefevre, 
Seeland,», s.w. zu 13 Rthlr. 18 Gr. beyPastreztti6Rchlr. 6 Gr. bey Barnouin, Brächet, 
Conrad, Freygang, Lamartiniere, Lindemann, Mourier, Nathan, Spilke, Waßmannsborf, 
u a m bis sechsmal zu 12 Rthlr. l 2 Gr. bey Hicke^Hürlin, Krieger, Senß>Weydmann, Fer-
nitz.u.sw.zul iRthlr.6Gr.; zu Altruppin beyFilszui2Rthlr. 12 Gr.; zu Hamburg bey 
Hetfchelnzu41 Mrk. 4 ß. und bey Lubbing zu 15 Rtlr. 15Gr.; zu Parchwitz bey v.Schkopp zu 
12 Rthlr. i2 Gr.; zu Potsdam bey Bonsery und Schulz zu n Rthlr. 6 Gr.; und bn/Calla-
bria zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Striegau bey Hirsch zu 27 Rthlr. 12 Gr.; zuWacho bey Harten 
zu 22 Rthlr. 12 Gr. u. a. O. m. gewonnen worden. 

Summa dieser Amben 1083 Rthlr. 16 Gr. 
Die Atnbe 52.83. ist zu Berlin bey Flörkenzu 67 Rthlr. 12 Gr< bey Weydmannen zu 25 

Rthlr. bey Ianicken, Lauer, Sauer, u. a. zu 22 Rthlr. 12 Gr. bey Heinemann, Ludemann, 
Zahl, u. s w. zu 13 Rthlr. 18 Gr. bey Großmann, Heyl/Naustr, Oeser, Rey, Rudolphi, Fer-
mtz, u. s. f. sehr oft zu 12 Rthlr. 12 Gr. bey Falkenberg,Heusing«r, Metra, Ncuhan,Sala 3a« 
rone, Witdenow, und mehreren, vielfältig zu 11 Rthlr. 6 Gr.; zu Regensburg bey Weiß zu 27 
Rthlr. i2 Gr.; zu Schweidnitz bey Heintzeln, 90 Rthlr.; zu Trachenberg beyKanoldzu27 
Rthlr. 12 Gr.! md an andernOrten mehr gewonnen worden. 

Summa dieser Amben 845 Rthlr. 
Summa aller dieser Gewinnsie 23827 Rthlr. 4 Gr. 

N a chri ch t. 
Biejenigett, welche Kolonnen seyn durften, eine Einnahme für bie Lotterie zuübernehmell, 

<s sey innerhalb oder ausserhalb den Konigl. Landen, können sich dieserhalb an den Königlichen 
Kriegesrath und Director dieser Lotterie, Hrn . Marpurg, in Berlin oder in Breßlau bey dem 
K. General-Inspector, Heern Johann Friedrich Ro rn , dem altern, schriftlich wenden, und 
versichert seyn, daß sie prompte alle hierzu erforderliche Instruktion und Sachen erhalten 
werden» 

Ferner zeiget man d e n ^ 
ealender abgedruckt worden ist, welcher den Ursprung und Fortgang dieser Lotterie überhaupt, 
besonders deznBerlin gehaltenen Ziehungen ausführlich beschreibet, zulänglickM Unterricht 
über die verschiedene Spielarten giebet, und nächst diesem allerhand Plane Von vonheilhaften 
Einsätzen mittheilet. Dieser Ealender ist im Haupllotterse-Comptoir in Breslau für 6 Sgr. 
zu haben, auch sind daselbst die 90 Rummern dieser Lotterie, mit den Namen der M e i n e n 
Madgen in 90 saubern Portraitgen zur Bequemlichkeit der Einsetzer und Königl. Lotterieein-
nebmern, für 13 Sg l . zu finden. . 

Nachdem gämlwnlam des Landraths Frhrn. von Schweznitz aufHausdorf, ais Kau-
ftrs der Gucher Wederau, Falkenberg und Bartsch, um diese Gnther von alten, vermuthlich be¬ 
reits gettlgten, jedoch in den Grundbüchern noch ungelöschten hypothecarischen nexil)U8 zu be-
freyen, die vor den Hanns Christian von Hofmannswaldau p. i6oc> M . die für die Johanne 
Marian« v. Arnswald z>. 2666 2drittel Rt l . die vor die Charlotte Sophie v. Tschlrnhaus mit 
3333 idrittel M l und die vor die Siegmund Grafv.Tschitnhaustsche Allsdial-Erben p. 3241 
Rtl .21Gr.4pf. auf ermeldte Guther in den Grundbüchern eingetragene 4 Posten gerichtlich 
aufgebothln, und zu dem Ende von der König!. Oberamtsregierung hieftlbst p« püdllca «l ocla-
mata die außerdem von Kottwitz und dem vonHoftnannswaldauaufGroß Wilckawe, etwa 
noch exlstlrmde Hanns Christ, v. Hofmannswaldauisch« Erben, die Charl Sophie v.TschirM 



hausmoäo, beten Erben, und die außer der Obristin v.Rabenau odevbiren Erben noch eMls 
rendeSiegm.Grafv. Tschirnhausische Allodial^Erben, derselben etwanige ̂ eztwnaiii undalle 
diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, peremroiie cinir und befehli¬ 
get worden, in einer Zeit von 9 Wochen, vom 24 huj, an zuzahlen, solche aä aKa anzuzeigen, auch 
in dem letzten Termino den 25 Sept. aufdem Oberamte hiestlbst vor einer zu dem Ende nieder¬ 
gesetzten Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags u m ; 
Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä ?i orosiłam anzumelden, deren 
lu<Mcaüoi^8 durch Oiizinal-Inttiumenra oder auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen, 
und zwar unter Androhung der Präclusion, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von 
Amts wegen zu verfügende Löschung der oben specificirten 4 allen intabulirten Posten aufdm 
Wederauer Güthern in den Grundbüchern; als wird dieses obbenennten vor ihre Personen und 
Aufenthalt unbekannten Gläubigern, deren Erben und allen denjenigen, denen daran gelegen 
ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den lo I u l . 1767. 

^ ^ ^ K. Preuß. Bres^Oberamtsregierung^^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
Dem Publico wirdHerdurch bekannt gemacht, daß die in concuilum verfallenen Benj. 

Gottliebvon Kiugischen GütherHartmannsdorfim Landshuthischen, und Iacobsdorfim Jam 
erschen Creiße,welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten resp. auf4;o77 Rthlr. 17 sgr. und 
12716 Rthir.2O sgr. gewürdiget worden, vom i6ten huj an binnen y Moaaten,und zwar den 
15 May, !2Aug. und in r^rmino Ultimo H^eremwiio den 6 Nov.1767.bey der hiesigen König!. 
Hochlöbl. Oberanttsregierung öffentlich werden subhasiiret und feil gebolhen werden. Es wer¬ 
den demnach alle und jede, welche diese Ritterlebngüther zu kauffen und zu besitzen Fähigkeit und 
Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwehnten und besonders den peremto-
rischen Termino den 6 Nov. dieses Jahres vor der König!. Oberamtsregierung an gewöhnli¬ 
cher Seßionssielle in Pcrfsn, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Auwalds 
sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß oberwehnteGäther den 
Meistblethenden Breslau den 2 Febr^3767^ ^ 

Dem beyder ans allhiesigetn ÖberamtsreMrungs-
hause vorseyenden Auction heute des Nachmittags halb) Uhr mit der Rubrik Kleider, (wozu 
noch verschiedene andere ausser in5em Verzeichn ße Bemerke benennten bordirte Kleider und 
Besten zugetreten sind.) der Anfang gemacht, auch Dienstags 
daraufsowohl der Hausrath^als W ^ t t f H h r f M M 

Die Bresl. Städtgerschte machen hierdurch bekannt̂  daß der 4 Sept. 6 Nov. und der 8te 
Jan. a.f. zu Lültations^Terminen wegen öffentlichen Verkaufs des aufhiesiger Messergasse sub 
No. 1908 gelegenen auf 165c) Rthl.schwerCour. gewürdigten dem bürge^̂  
E l i a ^ o t t l l L b M u ^ t t g ^ ^ 

DK Bresl. Et^dtgenchte machen h ierdurch^ 
Ferd.Schödelischen Gläubiger der 1 Sept. zum öten Litttations Termine wegm öffentlichen 
Verkaufs des dem hiesigen Kretschmer Ich Ferd. Schöbfl zugehörigen aufder innern Ohlauer 
Gasse am Ecke der Pfnorrgasse zwischen dem Zwischen und Archidiaconathause ad St . Maria 
Magdal.fubNo. l i y i gelegenen auf i i57oRthl . schwer Cour. gerichtlich gewürdigten und zu 
den 2 Kegeln genannten Kretscham und Gastwirthschaftshauses, worauf in czunno reniilno be-
rci:sbeyder'ira(iln0nbaIdzubezahlende^2ic)Rthl.gebothensmd,an^^ Wor-
nach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 1 May 1767. Nach-



Nacktraa 26 No. 99. Mondtags den 24AUM Ao. 1767. 
^em Vubli o wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf nHchsikommenden Donnerstag, 

«'s den^? Aua. Nackmittaas um 2 Uhr auf dem allhlcsigen König!. Oberacciseantt eine Quan¬ 
tität Nrämbwndtw?!'! in z Stück Faßen an dm Meistdiethendenveranttlonirktwerdcn sollen, 
k'.i'liaver belieben sich bahero deshalb an gedachtem Tags zu melden, und wird der Branbtwem 
eines billigen Pre-ßes zugeschlagen, auch Proben davon ertheilet werden. Breslau den 22 

Aug. 1767. ^ ^ Preuß. Bresl. AccU- und FM^ectwtt, Bombe. 

"Di^SlädtMichie der K. Haupt- und Residenzstadt Breslau machen dem Public'o hier¬ 
durch bekannt, daß in dem auf der Nicolaigasse allhier belegenen Emanuel Gott!« Berndtischen 
Hause zwey Stockwerke zu verlniethen sind; Liebhaber dazu können sich diesfals bey dem ge¬ 
ordneten Berndtischen Cmatore dem Ksnigl. Oberamtsregierungs-und Rathsadvocaten Hr. 
Über melden, und des mchrern daselbst erfahren. Breslau den 29 I u l . 1767. 
" Von denen Hresl-Stadtgerichtenz wird auf inüanx derSusCathar.Champanm^ geb. 
^epmäuselin, ihr bösl'ch von ihr entwichener Ehemann, der ehemalige Büchsenmachergcselle, 
^ol) Peter Champan, hierdurch citiret und vorgeladen, a dato binnen 12 Wochen, insonder¬ 
heit aber den l 8 Sept. dieses Jahres sich in Person zu gesteilen, daselbst von semer Entwelchung, 
RedundAntw!)llzugbe.l, dal über mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entste-
b^wq aberiugewärti.M», dc«ß dasBand der Ehe zwischen ihm und incunminaeiam wird ge-
treunet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathm vergönntt werden. Breslau den 26 

Iun. I767^^„„_„„__„„_„__„^ ., .. , ,-
" V o r einer bey den Bresl. Stadtgerichten zum Ioh. Nic. Muhlbergenschen Liifuibations-

Verfahren angem dneten Commißisn werden alle und jede, welche an des in lalvenäo gewor¬ 
denen Ioh< Nic Müylberger, hitsige» prwilegirtM Eatclers Vermögen, ex^uocunciue cnpite 
einiqe rechlsMize Ansprüche zu haben vermcymn, a dato binnen 12 Wochen, und zwar aä 
termlnum per«mrarm>n den i ;Oct . biests i767sten Jahres, Nachmittags um 3 Uhr an ge¬ 
wöhnlicher Gerlchtssteüe aä Ii<juicjanäum <!<5)ulWi.'änüuni ̂ )rZ.'tenül, lub xcena pi'iecluli äc z>eî e. 
rni Mentii hierdurch convo. iret und vorqlladrn. ^reLlau den zv Iun . 1767. 

HeSmöcgenchle derM»ngllHaupr-undResil,enzftadtzbreslaucturen diebeydenab-
wesenden Gebrüder, David und Benjamin Straubel, falls sie noch am Leben, oder deren ehel. 
keibeserben, binnen 9 Monathen, und längstens in tslmino peremrono den 9 ^ . 1 7 6 7 . ent¬ 
weder in Person, oderpel Mllnäarcuiuml'uOcleuterinltmiWm, in ordmtlicher Gerichtsstclle zu 
erscheinen, oder zu gewärtigen, daß sie alsdann pro mm-m^äeclanret, und ihr Vermögen den 
nächsten Erben ab inrettaw werde adjudiciret werden. Breslau den 18 M a y , 767. 

wird bekannt gemacht, daß abermul des George Hannemanns Häuser, 
Gärten und Schmiede auf dem Archidiaconat St.Mauntz, welche aufy6c> Rthl. gerichtlich 
gewürdiget worden, öffentlich feilgeboten werden, und i'elminuzlicitÄtwniz auf den 22 Sept. 
,.c. angesthet worden. Die Kauflustige können sich in der Dohmcapitularifchen Eanzley be-
meldten Tages früh um 9 Uhr melden, ihr Geboth ablegen, und der Meistbiethtnde und Bestzah¬ 
lende Adjudic-nion aewirtiaen. Dohm Breslau den 20Ana. 1767. 
^ Von demDoymcapllUlalljchen Vogteyamt wlro dem Publico hierdurch betan»!cgeluacht, 
daß die Keutschkau Grufischen Effecten, bestehend in Uhren, Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Mes-
hng, Kleider, Wäsche, Bette, Gewehr, Hausrath und Bücher auf den 3 Sept. c. und die folgen-



de Tage Nachmittag zmdlica auäiioniz le^cverausert werden soäen. Kauflustige können dem«s 
nach gedachte Täge Nachmittags uu: 2 Uhr sich in der Dohmcapitular-Canzley auf dem 2ohm 
melden, und gewärngm, daß crwehnte Effecten dcm Wie ii biethenden gegen baare Bezahlung 
zn schwerem Cour. zugeschlagen werden. Dohm Breslau den 2 AuZ 1767. 

"Honde inMrs t l Stlftsamte des Jungfrau!. 5tiosiers Trebnitz ist deräm7Apri l heim¬ 
lich entwichene R'ctorCdori Namens Car! Sediack auf den 18 Scpt. auf hiesiger Stiftstanz-
ley sich persönlich zu gestern perenttorie l imet worden, oder zu gewattigen, daß denen Königl. 
allerhöchsten Verordnungen gemäß iu cc»nu!naci2m gegen ihn verfahren werden wird. Tret» 
nitz den 7 Auq. 1767 , ,^,.., ^ ^ ^ 

Denen Herren Intereßenten der Ckvischen zweyten Lotterie wirdHiennit betäntu gs¬ 
macht, daß die Hochlödl.LotterieiCoiNmWon, aufder meisten Ansuchen, um die Weülauftig--
keit der zehen Classen abzukürzen, resolviret hat, die letztern 4 Classen in eine einzige zu bringen, 
und solchergestalt mit der 7ten Cu sss die ganze Lotterie zu endigen. I n dieser 7M, als d?r !etz-
3SN und Haupt'Classe werden alle I Z2Q2 Nummern auf einmal gezogen, worunter eben so viele 
Gewinnfte als nach dem vorherigen Plan in te r7 ,8 ,9 und loten Classe zusamlnen, so daß das 
Schicksal der Nummern in viel kürzerer Zeik, mit merklicher Erleichterung für die Interessenten, 
da der Einsatz zu den ) ktztsn Classen gcmz wegfallt, entschieden wird, wie der Plan davon, wel¬ 
cher nächstenD ensiag gratis abzulangen, mit mrhrern besagt. Es haben als« d-ejenigen, wel¬ 
che Billets davon bereits in Händen haben, weiter nichts als einen halben Gulden Prämie fürs 
Land nachzuzahlen. D:e Ziehung fangt sich den 14 Sept. an, damit man Feit gewinne, die 
Herren Intereßenten von dieser Abänderung zu benachrichtigen. Für Liebhaber, welche sich 
in dieser letzten Classe zuchrem Glück noch engagirenw' Uen, sinonoch einige wenige Looße, das 
ganze a ibRch l . das halbe a 8Rth l . und das quart 4 Rth l . bey den, hiesigen Buchhändler 
Gampert, aufder Herrngasse, zu bekommen. Sie bestehet aus vielen grossen uud ansehnlichen 
Gewlnnsten, von 10220, 5200, zooo, 2200 Gulden, 4von 1020, «2von522, ze,von?2O, 
52 von 222, hundert von 122» Gulden, und einer grossen Menge anderer Gewinste, von 82dis 
zoGuloen, nicht weniger 8 Prämien von 1200,522,322 und 150 Gulden, vor und nach de¬ 
nen 4 höchsten Preißen, überhaupt aus 4228 würklicr.en Geldgewmnsien, und 9222Preisten a 5 
Gul 'en, oder einem Freyb.lllt zur künftigen jlottene, so taß in dieser Haupt-Ciasse kein Fehler, 
und gegen so ansehnliche Gewmnste nur wenig zu wagen i j i . Auch kan man sich mit geringern 
Kosten, zu dieser letzten Haupt-Cksse, durch eine Kans-Lolterie, wovon der Einsatz z Rthl zGr . 
in hiesigen Courant betragt, und worinnen Looße zur Haupt-Lotterie zu gewinnen, intereßiren,. 
jedoch haben diejenigen, die diesen Weg erwählen, sich bald und längstens bis 5en 29 Huf. zu mel¬ 
den, weil die Ziehung der KansLotlcrie den 7 Sept. schon vor sich gehet; gedruckte Plans da¬ 
von sind gleiclMs gratis zu b-ckommm. Braunschweigische tooße a Z4 sgr, sind auch noch 
bey demselben zu habenMHlans^abcr umsonst. B r e s l a u ^ M 2 ^ i u g ^ 767^ 
' Steinäu'änderÖder, den 15 Äug 1767. Es stehet die hiesige Bmlidtwetnbrennerey 
zum Generalpacht auf 6 Jahre jedermann offen. Magistratus hat pro ^ennim« liciwnoniz 
den 19,26 Aug. und 4 Sept. n.c. anberaumet, und werden alle Pachllustige invitiret, stch in uln« 
mc> termino d?n 4 Sept. zu Rathhause zu melden, und bis auf^xprodanon EinerK-Hochpreißl. 
Gioqau. Krieges und Domaineukammer der ̂ chuäicatim, zn gewartigen. 

^ » l e ^ ^ u l ^ l i «oerden Wöcheau^ch o^e^lual, Monbtugs/ Mittwochs mw SvuuabendS, zu 
Vreslau iu t v i l b . G o n l i e d R o r u s Buchhandlung am Ringt/ ausgaben, und 

snd auch aufallen Königl. Vosämlsrn zu Haber« 


